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Neu geplanter
Donau-Nebenarm
sott Tierarten
schützen

Hasenbichier, öckher und
Pernkopf bei der Präsentation

Projekt. Die Donau bekommt
im Abschnitt Schönbühel,
Bezirk Melk, einen neuen Ne-
benarm. Im Zuge des Life"-
Naturschutz-Projekts wer-
den die historischen Gewäs-
serreste tiefer gelegt und mit-
einander vernetzt. Die Arbei-
ten sind nötig geworden, weil
die vorhandenen Au-Gewäs-
ser in diesem Donaubereich
durch die fehlende Fließdy-
namik und der Abtrennung
vom Hauptstrom immer
mehr zu verlanden drohen.

Geplant ist ein 1,5 Kilo-
meter langer, ganzjährig mit
der Donau verbundener Ne-
benarm, der in Zukunft mit
dem Hauptstrom eine Insel-
fläche umschließt. Die Maß-
nahmen fördern die typi-
schen Fischarten der Donau,
zu denen auch europaweit
geschützte Arten der Natura
2000 Richtlinien gehören",
erklärte Hans-Peter Hasen-
bichler, Geschäftsführer der
via donau - Österreichische
Wasserstraßen GmbH".

Naturschutz-Landesrat
Stephan Pernkopf überzeug-
te sich selbst von den ersten
Arbeiten bei der Donau. Mit
dem Projekt verfolgen wir
unser Ziel kontinuierlich wei-
ter, gefährdete Tier- und
Pflanzenarten gemäß Natura
2000 zu schützen. Die Ne-
benarmvernetzung ist nicht
nur für seltene Donaufische

wichtig, sondern auch für
wassergebundene Vogelar-
ten wie den Eisvogel", beton-
te Pernkopf. Etwa 800.000
Euro werden in das Projekt
Schönbühel" investiert.

Alleine in NO sind 21 der
bundesweit 45 Life-Natur-
schutzprojekte realisier.


